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in ZfiricbnH nprW(!b6i1§cW I^BeriSytirsreberutigs-' nüd Ke

<o-ii. Dte».Röchtsdomizil! lür der. Kanton Appenzell'iA.-Bh. 'wird^verzdiist
be^Henrn i. I. Toblerj)Regiernngsrat und Generälagebt, In.Hefisätt
.;i' Zürich^ ddniSMj Jtoi lW0.oib J'i *'T0 ;q .'»«Ii- ii-rnul wo'

Schwefzerische Lebensversicherung«- .und RenteüdnstÜfi?9

--u ^.:|MSEi .v v«,... {

1 L«bLcn^-Ver^chevui)gs-Aittieft-G^li^©4iaft s z« Skitkr

tu
<1.

' n} 'Kabfeü1 zh riechtsdomliilti'ä^Brn unserer ' GeMlädliaft''«i^L Stelle der 1

_j < JI'lFhr dön,'Kknt6nl Waaftti BdietV Agent,' in Läusäöild/
Für den Kanton Wallis, Herrn David Hllty, Weinhähdler, in Slerr'e.

to-"- Für den Kantön Neuenbürg, Herrn A*. Y, Müller, Agent, in NenchäteL
'' Zürich^ den 21.' Juni'1910. - 1 ''

Cenlralhureair^er'GtftMAtil^tnr di'e Schweii:

.'. 3'. j H. Lindt-& Dr Schindler.
• r\» • * «v

Scbweizerisebe Uofallversirbsroop -Aktiengesellscbalt' in Winterthar
j Die Schweizerisch^'. UnfällversicherüngsiiAktiengesellschaft in'Winter-
thurlverizeigtfhiertüit ReChtsdomitil für den K&htoü Neuenburg'bei'Herrn
Julien' Lambert1 in Neu'öhätel'.1 (D? 90)

Wiüterthür;'"deä,J2i Jüni 1910^ " j/ "" "
' l>- 1 Ii ' i.'jLn- 1 !UY 'V 1 '" 'sr

a
Schweizerische Unfallversicherungs-AktiengesellschaH,-

1 .1 c Die Direktion! P. 'Basiert-
loliuV ' t» 1 1 ''i-tOiT ' 11-".' '' " 1 'i l1' .nii ^inil.

L-Jti

lll^fflfciik' SpiegelglAsA'ewicherniigs-Gesettscbäft,1 alte Äanfthfeimef1

in Berlin !_
' Am'SteiHa'lddsc'Herrn Job^Wyier lü Tägei-WeifdnJ TrAgÖt" uüseres Recbts-

doifiizild" für" den" Kantob ' ThürgAiiy WelÖher ühäeTe Vertretung niedergelegt

hat, sind die Herren EttCT '& lAJdr in'Kröüzlfngen :als Nachfolger
und Domizilträger angestellt worden.

Basel, den 20. JuiW^löT lc"i'k
(D. 91)

AllBetrreihe, Sbiegeimas-yersicherungs-Gesellschaft,
«o'-'l,- > i" v u -r «I I fcS« MAiAillUt, ""
^ ' !0' ' ,n l' D^r1 ße^blibiadiligte für die Schweix:1

*'!" u° "'w ' Mi Ö. RncVhaebexiej
1 K.

Ittdirepterl—,
h.st- '1 1 C lb

«t|ti\ f'll' -Kptr« diwsmio.
' ' " l-* i

1 ß-BÄaßtr^istWj. Ii Registre,prinpi^alf. I; Rfegistro principale

- Ji«U
\,,,zforräh' — zto1^' — zürifec" Jti

r_ *iLul i .Hl 1

Jt.Bericbti|pung,einds Druckfehlers5 Das'Gescbfiftslokhl ddT'FirüiaViefbr
BencsAk'in|iZüficb<)I (S: H. A.' B.'iNr.' 159>voin 20. JütolftOlO/pag.' llife)
befindet (Sich:iTiefeBhöfC 7'^nichtbTii4fenhöhe).,.* :1, 01

1910. 221.' Juiai1. 'HeriWünbiiFritshhfe^n'd^^b^l'F'r'itSebe^ b'feiäe^von
Nüziders (Vorarlberg), Ä^A?dlj§'wriJ,jbaben^yyo^jW' der Firma Gebr. Fritsche
in Adliswil eine Kollektivgesellscbau eingegangen, welche am 13. Juni 1910
ihren Anfang nahm. Baug^Cbäft.' Afa1 der' Züfcherstrasse.

,^llJtiAifr.Abs^delf^üiA'i6ahdItge^eIIsci'af{^unterfederfI^rma;Siai^lJirp*
lÄ^e^istüÜble-ZeirfS.' H. A! B.' 'Nr. 157" vom 10: 'Mai .18W,'f;^g,:#)
sind "Witwe Elise Stabel-Frey und Arnold Stahel ausgetreten," deren iTom-
manditbeteiligungen sind erlöschön.'

hu 22. Jimt- Die-,Firma 1 KaSztSi'iC1*, Aü Prtntdmps'in Zöricbl (S.

Jdm, isiwiiii' luwu»* ciioguuvvriA. iniunuu as'ui iu TTiutoi luui \NT. 9 vom 12. Januar 1910, päg.' 50>: Das GescbäftslokäF befindet 'sich'" hüb-
mehr: Tumerktrassö 2, *' '"tt

- Vfeepräsideät 'gdwählt) WlBjelrb' Greuteri'ivön; Bertschlkon, ;£n' Zi&j.ch
22. JunLl ScbBtzpngesells'ch'aft' Winierthür-jn Winterthur (§. Bs,A^B.

eirox' v :ivdid'22. März 1906, p^ig. 473).' EmlTSchaicber ist'-püs <denv,$pr-
11 üd Ausgetreten, desäep Ünterecbrjff(isV;erIpecbeh. Aii^eyae Stelle wnrde

I A A W ' V. Ii' ' A <M« A 1 ^ 1) *t /.T V.AM V. M Ji M TT?«.A Awlll«.« /w. M«a1 mL AW1aibiAk'tü,ir i>^^3blt;', Aimold Rosif, 'yph \ind in'^mtertbur, i inf^velcber
Eigenschaft aetselbö1 kollektiv mit dem Präsidenten*« wie bikieriJE^ert

' Webrlixl —• ^verbindlichefX|Qtereptifirt JfibH. J ^ a:
_

^.'junLlv Icdiaherin der Firma M. E.>Xhiele in ZürichiIV'ist Maria
Elsa Thiele," geh". Hefti, von Chemnitz (Sachsen),:! in Zürich 'IV.. Bäckerei
.pnd Konditorei.,Turnerstrasse 20 ,.nil 10,^ j i, 0i St

yß. Jnm,, rDie Firma H. Ir^acbe-Widinwr in- Zünqb IIL'(S. BoA. JB.

M. 9^ jVöm' 44.. April'1910,. pag. 677) *-^ Mflcb-,v Butter- und Spezerei-
li4ildlung?— Ist infolge Verkaufes^des-Geschäftes erloschen.. ^ t .t

<\zz ).o
-er —dz aw ,'unu/ auc

jui; u. Bureau Bern - jl' ' Ol 0tÖ^ji ri«iTU3 i J * - t
.lü.ii 1946. ,23.oJuAi.oWitwe Bertha-Rönez-Hribör,"yoö*Yertus'f(FYanki^icbI),
j.und Emma Huber, ^ von ~ Dänikoß (Solotbum),- bteide wohnhaft itf' Bdro,
•thuben unter »denFirma iRonez'&Huber fin Bern eine Kollektfvgtesbllscbaft
1 eingegangen, welche ain 20. Jnnil91ö begonnen hat. Natur des^Geschäftes:
-Kinderausstattüngsgesohäft. »Spitalgasse 34^ * J- "

f.-:* i:' ^ j: t >b 1 'J- uiil n : • ' in
-hm 0 liti., ta ..r ßvreaw Biel- ,j .-3b '*.a.«»,.i. ilpcc t-ie
iIJ), 2iLJuni. Der Verein innter dem iNamen Vereint Sebwefeerisfcher 6e-
_scfcaltereisender ja »Biel. (S. H.' A. B. Nr. 280 vom 9. November'l 897)' hat
seinen Sitz nach Bern verlegt und ist 1 in Biel.erloschen.'"» i" >a

r Bureau Fraubrunneni0, n;.i ^,j 21. JunL Die, Firma E. Marti-Wälchli,. Eisen-v.Glas* undtGeechin*-
hMidlung,,in Utzenstorf (S. H. A. B. vom 5. Oktober.1899),' ist infötge
Konkurses des Inhabers gestrichen worden.' "

21/ Juni Unter der Firma Bfnnnengenössensehbft M5nchringmi,~nlit
Sitz in Münchringen, bat sich eine Genossenschaff gebildet zu denä'Zwecke
der bessern Beaufsichtigung, Unterhaltung und weitern Entwicklung der
Wasserversorgung ,von Müncbringen und der bestehenden Anlagen. Diese
Genossenschaft wurde gebildet aus den gegenwärtigen Eigentümern der
gemeinschaftlichen Brunnquelle und zugehörenden Anlagen.- Der-Eintritt

"ein'es Mitgliedes in die Genpssenschaft.ist bedingt diircb denjBesitz, resp.
das Eigentumsrecht an einem' BrunnenanteiL Diese Mitgliedschaft kann
somit durch den Kauf ein'es Brunnenanteils erworben werden.. .Sie erlischt
entweder infolge VeräüsSerhng' dieses' Brunnehanteils, durch' .'Tod, oder
durch ' Ausschluss gemäss Art. 685 O. R. /(Ärt. 684 O. R, .vorVehältei).
Beim Absterben eines Mitgliedes geht' die Mitgliedschaft'auf'die Erb'en
über. Ein ausgeschlossenes Mitglied batikeinen Anspruch am Genossen-
sebaftsvermögen. Die Beiträge- der Mitglieder» richten'-sieb nach den
»jeweiligen Bedürfnissen für die Aufsicht und.den Unterhalt Die Statfrten
sehen auch die Bildung eines Reservefonds vor, der durch die Beiträge
der Mitglieder zu bilden ist. Diese Beiträge der Mitglieder werden alljährlich

durch die Hauptversammlung festgesetzt' Die Organe der Genossenschaft

sind: 1. Die Hauptversammlung ;s2. dar [Vorstand. Die.Haupversaram-
lfing wird .einberufen und geleitet durch »den Präsidenten» dps Vorstandes.
Der, Sekretär, des Vorstandes fuhrt < an, derselben•. das Protokoll, 1 Das Stimm*
röch't ist normiert und abgestuft im Yerhältnis der Anteilberechtigving der
Mitglieder. Der Vorstand .wird gebildet) aus 4 Mitgliedern, bestehend aas
einem Präsidenten, zugleich Brunnenmeister,. einem Vizepräsidenten,jZU-
gleiCh' Kassief undYizehrunnenmeister, einem Beisitzer und einem Sekretär.
Die, Geüossenschaft wfcd nach aHssen1yertreten durch jien Präsiden^,
Vizepräsidenten'und Sekretär des'Vörstandes ^welche jo zii zweien kollektiv

; für' dieselbe .zeichnen. ' Ein Gewinn Jwird nicht heabsichtigL •. Die,perste*
liehe Haftbarkeit der, MifgUeder ist ausgeschlossen.»,Die von Lder,Genossem-

^ söhaf( '
ausgebenden Bek'anntrnachuugen wfolgen im ^Anzeiger» fü?idas-Äjnt

Frauhrübnen. Die Statuten der Genossenschaft sind, von der Hauptversammlung
voin 20.A^ai 1910' beschlossen und angenommen wortlen^,.Der Vorstand

würde " auf ,eine Amtsdauer von .vier fahren bestellt aus »folgenden.,Mit-
'gnedern: Ftäsident (und'Brunnenmeister: „Friedrich^EberbardtrHuhacher,
von''Münchringen, vGut^esifzex;?yizepräsident mifiiVizebnmnenmeister,'^!!-
nlnfAK ITnccini* ' A AKAKR AUI^ t «/%! *fA»\ Ixgleich' Kassier: Friedrich Aeberhardt, Nikl„^el.,\von Münchringen,

/Wirt; Beisitzer: Johann Sommerbakier, ,von iScblosprued.,I(Kt.i,Aargau),
• BoniiinKf nl«Or ifA« 7a11 " - —Müller; Sekretär: Bendicht Maurer, .von Zollikofen, Lehrer,,und ».Gemeinde-

_sehbelher;^älle vier wobnh'aftIinfMunchringen.
' i .Uli, - RiU&ÄV/1 RjLmi»»; >?. ai .u. ». ;,je

IIS ,lld' » 1» sdo'rl üil. I-, I,. US .\JIii--- '«» .»wil

.[,üi.H.i4,;Juni»i Untettder FirmanDSrenbronneirgMHifeensbhaft'iA'efeehlJBfecl
hatjSiph imit-SMz ,jn Aescbiried leineoGenosfienscbairtgebildet;vdieselbe»;ltet

n zum • Zwecke, A eschiried, 1,namentlich Glendy. Halten;.Seenegig/Uruhli, obfeibr
cundounterer Boden,bWacbthobeiiuad FeldmoosÜn Aescbi mit'gttsm'Triök-
o wasser vzu yersehen.r^Die'Statuten;Idatieren vom 16.fMaiil94Ö." Mitglied
e»der[ GeiK>sseQisqbaItiij8t,, wec.entwedef für sicbiodertia Getneiöschjiftfäit

^.andernaypn der 1 GenöSBehschaJrteinlWasserquaantom fürleinfen BrU®nen *von
wenigstens 5 Liter per Minute kauft Der Beitritt als Mitglied geschieht
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bei fler Gründung
durch,,schriftliche

1^4
der Statuten duroh Unterzeichnung derselben, später
Anmeldung beim Vorstand. Der Austritt. geschieht

(Art. 684 0. R. vorbehalten), durch Veräusserung seines Anteils oder
durch.den Tod. Jeder Genossenschafter hat an die Erstellungs- und
Unterhaltungskosten der-Anlage einen durch die Hauptversammlung. zu
bestimmend^ Beitrag zu entrichten.. Die1 Organe, der Genossenschaft sind:
1. Die ^Hauptversammlung; 2. der Vorstand; 3. die Beisitzer; 4. der Brunnenvogt).,

zugleich Kassier. Der Präsident und der Sekretär der Genossenschaft
führen zusammen die rechtsverbindliche Unterschrift. Gewinn wird keiner
beabsichtigt. Der Vorstand besteht aus 3 Mitgliedern und 2 Beisitzer^.
Es -v^tirden gewählt: Als Präsident: Christian Wolf alliö Heim, Landwirt
und Gärtner im Boden zu Aescbi; als Sekretär: Eduard von Känel alliö
Zumbftynnen, Landwirt in der Brunnenmatte, von und zu Aesobi; 3. als
KassleY: Christian Luginbühl, Landwirt im Giend zu Aescbi; 4. als
Beisitzer: Samuel Luginbübl, Landwirt, und Friedrich von Känel, Landwirt^
und Feldweihel; beide in Aescbi. >

>
* (roH'ir-.ü-ilT

' 22. Juni. Unter der Firma Brunnengenossenschaft Lengschwendi obere
Leitung bat sieb mit Sitz in Reicbenbacb eine Genossenschaft
gebildet mit dem Zwecke, eine neue Wässerleitung von eisernen Röhren zu
erstellen und die Lengschwendiweiden mit gutem Trinkwasser zu
versorgen. Die Statuten datieren vom 23. April 1910. Mitglied der Genossenschaft

kann werden jeder Weideeigentümer in Lengschwendi, welcher
gemeinsam mit den andern Genossenschaftern Anspruch auf gleicbmässige
Benutzung des vorhandenen Wasserquantums macht und sich verpflichtet,
den Anordnungen der Statuten nachzukommen. Der-Beitritt zu der
Genossenschaft gesobieht anfänglich durch Unterzeichnen der Statuten,. bei
Handänderungen der Weiden durch Ueberhund. _ Der Austritt erfolgt
durch schriftliche Erklärung an den Vorstand. An die Erstellungs-

; und Unterhaltungskosten der...Hauptleitung zahlt jedes Mitglied ein
nacb Massgabe der Grundsteuerscbatzung zu bestimmendes Randgeld.
Die Kosten für die Zweigleitungen und deren Unterhalt fallen ^den
betr. Wasserabnehmern auf. Für. Verbindlichkeiten der„ Genossenschaft
haften sämtliche Mitglieder solidarisch. Organe der Genossenschaft
"sind : a. Die Hauptversammlung; ' b. der aus 3 bis 5 Mitgliedern
bestehende Vorstand; c. die Rechnungsrevisoren. Der Präsident und der
Sekretär führen zusammen die"rechtsverbindlichen Unterschriften. Es
wurden gewählt: Albert Scbneiter, von Amsoldingen, Landwirt in Faltscben
zu Reicbenbacb; als Sekretär: Johann Bettscben, Negotiant in Kien von

i und zu Reicbenbacb; als Kassier: Jobann Lengacber, Landwirt in Aescbi-
l ried, von und zu Aescbi. 1 "

P
22. Juni. Unter der Firma Brunnengenossenschaft Lengschwendi

untere Leitung bat sieb mit Sitz in R e i c h e n b a c b eine Genossenschaft
gebildet mit dem Zweck, eine neue Wasserleitung mit eisernen Röhren
zu erstellen und die Lengschwendiweiden mit gutem Trinkwasser zu
versorgen. Die Statuten datieren vom 23. April 1910. Mitglied der Genossenschaft

kann werden jeder Weideeigehtümer in Lengschwendi, welcher
gemeinsam mit den andern Genossenschaftern Anspruch auf gleicbmässige
Benutzimg des vorhandenen Wasserquantums macht und sieb verpflichtet,
den Anordnungen der Genossenschaftsstatuten ; nachzukommen. Der Beitritt

'zu der Genossenschaft geschiebt anfänglich durch Unterzeichnung der
Statuten bei Handänderung der Weiden dureb Ueberbund. Der Austritt
erfolgt durch schriftliche Erklärung an den. Vorstand. An die
Erstellungs- und Unterhaltungskosten der Hauptleitung zahlt jedes Mitglied
ein nach Massgabe der Grundsteuerscbatzung zu bestimmendes Randgeld.

Die Kosten für: die (Zweigleitungen und deren Unterhalt fallen
den betr. Wasserabnehmero auf: Für Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haften sämtliche Genossenschafter solidarisch. Organe der
Genossenschaft sind: a. Die Hauptversammlung; b. der aus 3 bis 5
Mitgliedern bestehende Vorstand ;'c. den Recbnungsrevisoren. Der Präsident
und der Sekretär führen zusammen die rechtsverbindliche Unterschrift.
Gewählt wurden: Als Präsident: Jobahn Hari, von Adelhpden, Landwirten
Reicbenbacb; als Sekretär: Ernst von Känel, Landwirt in Scbarnachthal
von und zu Reicbenbacb; als Kassier: Samuel Rubin* Landwirt in Faltscben
von und zu Reichenbach.

22. Juni. Inhaber der Firma Fritz Mürner in Kien ist Fritz Mürner,
Samuels Sohn, Säger, in Kien, von und zu Reicbenbacb. Natur des

Geschäftes:. Sägerei und Holzhandlung.
22. Juni. Die Kollektivgesellschaft Schmid & Lauber, Bank, in

Adelboden (S. H. A. B. Nr. 322 vom 30. Dezember 1908 pag. 22061 hat sich
aufgelöst. Die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

22. Juni. Inhaber der Firma Bahnhofrestaurant ßeichenbach P. Ryser
in Reichenbach ist Peter Ryser, von Heimiswil, Wirt in Reichenbach.
Natur des Geschäftes: Betrieb des genannten Restaurants.

22. Juni. Inhaber der Firma Hotel Beau-Site Adelboden H. Moor-
Spaety in Adelboden ist Hans Moor, alliöSpaety, von Innertkirchen, wohnhaft

in Adelboden. Natur des Geschäftes: Hotelbetrieb. ü
.1(11

Bureau Saanen '<

-n 1907. 12. November. Unter der Firma Alpweggenossenschaft des
-Grischbachtales besteht mit Sitz ih Saanen eine Genossenschaft auf

unbestimmte Zeitdauer. Die Statuten sind am 24. April 1906 festgestellt
worden. Der Genossenschaftszweck ist die Erstellung und' Unterhaltung

"eines Fahrweges von der Staatsstrasse unter dem Bort bis zur Einmündung
'• in den Talweg auf dein Unterbort. Mitglied der Genossenschaft wird,
-wer nach vorausgegangener Anmeldung von der Genossenschaftsversammlung

als solches aufgenommen wird, die Statuten eigenhändig unterzeichnet
und gleichzeitig einen oder mehrere Anteilscheine von Fr. 100 zeichnet.
Die Mitgliedschaft erlischt: a. Durch schriftliche Aüstrittserklärung;
b. durclr eingetretenen Todesfall, wobei jedoch, den,Erben des Verstorbenen
das Recht zusteht, unter gleichen Rechten und ohne Zeichnung neuer
Anteilscheine in die Genossenschaft einzutreten; c. infolge Beschlusses der
Genossenschaftsversammlung wegen Nichterfüllung der schuldigen

Verbindlichkeiten gegenüber der Genossenschaft. Die in Austritt kömmenden
- Mitglieder haben keinen Anspruch an dem reinen Genossenschaftsyermögen,

doch wird gestattet, bei Veräusserung Von Liegenschaften, zu deren
Benutzung der Weg dient, auch die Anteilscheine mitzuveräussern, wonach

-der Nachbesitzer unter Zustimmungsvorbebalt der Genossenschaft an Platz
t des Austretenden in die Genossenschaft eintritt. Jedes Mitglied haftet für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft nur bis zum Betrage der gezeichneten

Anteilscheine; jede fernere Haftbarkeit des Mitgliedes ist
ausgeschlossen. Das Stimmrecht der Genossenschaftsversammlung richtet sich
nach dem Besitz an Anteilscheinen; jeder Anteilschein berechtigt zu
einer Stimme. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die Genossen-
sebafts- oder Hauptversammlung; b. der Vorstand; c. zwei Recbnungsrevisoren.

Alle Beschlüsse an der Genossenschaftsversammlung erfolgen
mit Mehrheit der vertretenen Anteilscheine mit Ausnahme bei solchen
über Statutenrevision und Liquidation der Genossenschaft, für welche

(.Beschlüsse die Zustimmung der Inhaber von */» sämtlicher Anteilscheine
nerfordofiieb ist Der Vorstand bestebti aus. dem.Prftsidenten, dem Kassler
J(K r " i'"< i ji

der zugleich Stellvertreter des Präsidenten ist und dem Aktuar. Der
Vorstand wird auf die Dauer von 2-Jahren gewählt. Die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Genossenschaft führen der Präsident oder Vizepräsident
und der Sekretär durch kollektive Zeichnung zu zweien. Der Vorstand

f besteht aus folgenden Personen: Jakob Teuscher,t von Erlenbaob, in der
' Öescbseiten zu Zweisimmen, als Präsident; Abert Haldi, von, und zu
Saanen, als Vizepräsident iind gleichzeitig auch als Kassler; Robert Würsten,
Amtssobreiher, von und zu Saanen, als Sekretär. Geschäftslokal: Saanendorf.

Basel-Stadt - BAle-YUle - Basilea-Cltti
' ' 1910.20. Juni. Diö, bisherige Firma Kober C. F. Spittler's

Nachfolger in Basel (S. H. A. B. Nr. :343 vom 16. Dezember 1898, pag. 1427)
ist infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die neue.Firma: «Hoher G. F. Spittler's Nachfolger».

Inhaber der nunmehrigen Firma Kober C. F. Spittler's Nachfolger in-
Basel ist Dr Alfred Kober-Staebelin, von und in.Basel. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der frühern Firma «Kober G. F. Spittler's
Nachfolger» und erteilt Prokura an Karl Krasting, von Zwickau (Sachsen),
wohnhaft in Basel. Verlags- und Sortimentsbucbbandlung. Soblüsselherg 3.

Juni, yn" der I Firma Emil Vollmer in St. Ludwig (Elsass) mit
Zweigniederlassung in Basel (S.H.A.B.Nr.249 vom 5.Oktober 1909,
pag. 1681) ist die .an EmilGscbwind inTberwil erteilte Prokura erloschen.
Die Firma erteilt Prokura an: Fritz Emcb, von Lüterswil (Solothurn), und
Johann August Schuler, von Schlatt (HohenzoUern), beide wohnhaft in Basel.

' Die Firma hat ihr Gescbäftslokal verlegt nach: Landskronstrasse 34.
20. Juni. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerische

Brikot-Import-Gesellschaft in Basel (S. H. A. B.' Nr. 156 vom 19. Juni
1908, pag. 1117) ist die Unterschrift des bisherigen Präsidenten Gustav
Emil Bürke-Albrecbt erloschen; an dessen Stelle wurde zum Präsidenten
des Verwaltungsrates gewählt: Wilhelm Ludwig Weher, von und in St.
Gallen, welcher zur rechtsverbindlichen Einzelunterschrift für die Gesellschaft

befugt ist.
22. Juni. Der Verein unter dem Namen-Verein Schweizerischer

Geschäftsreisender in Basel (S. H. A. B. Nr. 257 vom 16. Juli 1901, pag. 1025)
hat seinen Gescbäftssitz nach Bern verlegt; die Firma'ist daher in Basel
erloschen.

22. Juni. Die Firma Spira & C'e comptoir des acieries reunies in
Basel (S. H. A. B. Nr. 136 vom 22. April 1899, pag. 547) erteilt Prokura

j an Julius gen. Bernhard Lauff, von Hegenheim ; (Elsass), wohnhaft in Basel.
22. Juni. In der Firma Rommol & Cie in Basel (S. H. A. B; Nr. 25

vom 19. Januar 1906, pag. 97) ist die an Anton Graf erteilte (Prokura
erloschen. ^

22. Juni. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Schwest. Linsi in
Basel (S. H. A. "B. Nr. 106 vom 14. März 1905, pag. 421) bat sich infolge
Todes der Gesellschafterin Bertha Linsi aufgelöst; die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven geben über an' die Firma «E. Linsi».

Inhaberin der Firma E. Linsi in Basel ist Emilie Linsi, von Hittnau
(Zürich), wohnhaft in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Schwest. Linsi». Mercerie und Bonneterie. Aescbeh-
vorstadt 61.

22. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Bodenkreditbank in
Basel, in Basel, bat in der Generalversammlung vom 30. April 1910 ihre
Statuten abgeändert. Die im Schweizerischen Handelsamtsblatte N. 44 vom
22. Februar 1910, pag. 294 publizierten Tatsachen sind dadurch niebt
verändert worden. " 1

22. Juni. Die Firma J. A. Lauly & Cie vorm. Comptoir Th. Eckel
in Basel (S. H. A. B. Nr. 8 vom 26. Februar 1910, pag.,) 323). erteilt
Prokura an Alpbons Haas-Lauly, von Schlettstädt (Elsass), wohnhaft in
Lyon. !Ö

Aaigaa — Argovle — Argovia
Bezirk Rheinfelden

1910. 21. Juni. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Muller &
.Wegelm z. «Volkskonsum» Rheinfelden in: Rheinfelden (S. H. A. B.
,Nh 330 vom 25. August 1903, pag. 1317) hat sich • aufgelöst, die Firma
ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende Firma über:

Bernhard Wegelin, von Diessenhofen (Tburgau), und Witwe Sara
Schaltegger, geh. Füllemann, von Lustdörf (Thurgau), beide in Rheinfelden,
haben unter der Firma B. Wegelin & Cie. z. Volkskonsum in Rheinfelden
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 20. Juni 1910 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven dor erloschenen Firma «Müller
& Wegelin z. « Volkskonsum Rheinfelden » übernimmt. Unbeschränkt
haftender Gesellschafter ist: Bernhard'Wegelin. Kommanditärin ist Witwe
Sara Schaltegger, geb. Füllemann, mit dem Betrage von fünftausend Franken

.(Fr. 5000). Natur des Geschäftes: Konsumartikel. Gescbäftslokal: Vor dem

.obern Tor. Die Firma erteit Einzelprokura:an Anna Wegelin, geh. Schalt-

.,egger, von Diessenhofen, in Rheinfeden.

fessln — fessln — Ticino
' Ufßcio dl Mendrisio

1910. 20 giugno. La ditta individuale «Impresa Merzario di Pietro Paullo»
in Como (della qualo ö proprietario Pietro Paullo, fu Paolo, da ed in
Como. regolarmente registrata presso la Camera di comercio ed arti di
Como) ha stabilito col giorno 25 aprile 1910, una succursale a
Chiasso, sotto la medesima ragione commerciale di Impresa Merzario

**di Pietro Paullo, il cui genere di commercio ö: Trasporti internazionali.
";£«20 giugno.^La'societä anonima per azioni (banca).„«Credito Tioinese»
con sede in Locarno (inscritta nel registro di commercio del distretto di
Locarno il 14 maggio 1890 e pubblicata sul F. u. s. di e. del 20 maggio
detto,t'n° 76, pag. 405) ha instituito col giorno 2 aprile 1910 una succursale
agenzia in Chiasso, sotto la ragione sociale Credito Ticinese, Agencia
di Chiasso, ed ha nominato gerente della stessa, con firma individuale, Gia-
comp Casella, di Giorgio, da Garona, domiciliato in Lugano. A Luigi

(Ponzio, giä gerente. dell'agenzia di Lugano, e trasferito alia sede di Locarno
in qualitä di ispettore e capo ufficio, lasocietä medesina ba pure oon-

^ferito procura, con firma individuale, per l'agenzia di Chiasso. qi
*' i i Wandt — Vand — Tand
010 ml C. J i f > r Bureau de Grandson,

.:{)A
A .IP : CK

.1 .ri i t -;nA O'j.'il^ 1910. 20 juin. Le chef de la maison Edouard Allaz, k Onnens, est
Edouard Allaz, de Villars-le-Terroir,' domicilii Onnens. Genre de
commerce: Boulangerie. £^

20 juin. La socidtö anonyme Peter et Kohler Chooolats Suisses (8. A.)
[Peter et Kobler's Schweizer Chocoladen (A. G.)l, (.Peter et Kohler's
Swiss Chocolates Cy) (Peter et Kohler Ciocoolati Svlzzeri S. A.), dont le
sifege est ä Vevey (r. ö. s. du o. du 22 septembre 1896, n°,266, page
1097; du 28 döcembre 1903, n« 476, .page 1903, et du 12 juin 1908, n°149,
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Schwcizerisciies Handelsamtshiatt — Fenille offlcielle suisse du commerce 24 jiin 1910

page 1067), fait inscrire ce qui suit: Dans son assemble gönörale du
31 mars 1910, eile a modifiö" ses Statuts, ainsi qu'il est dit ci-aprös:
La sociötö a pour but la fabrication et la vente des chocolats divers,
entr'autres des 'cbocolats au lalt, ainsi que d'autres produits similaires,
comme suite ä i'industrie fondöe par D. Peter, ä Vevey, et a celle reprise
de l'ancienne sociötö Amödöe Kpbler & Fils, ä.Lausanne; le conseil d'ad-
ministration est investi des pouvolrs les plus ötendus pour görer, ad-
ministrer et surveiller les affaires de la sociötö. Le conseil peut choislr
dans son sein .un ou deux administrateurs dölöguös. 11 dösigne les direo-
teurs qui peuvent 6tre cboisls en dehors du conseil d'administration.
Daniel Peter, ä Vevey, n'est plus administateur-dölöguö dös le 30 juin 1909.
II cesse en consöquence d'engager la sociötö en cette qualitö. Les
modifications aux Statuts ont portö sur d'autres points non soumis ä publication.

20!juin. Le chef de la maison A. Francou, ä Montreux-Le Cbätelard,
est Albert-Joseph, fils de döfunt Löon Francou, de Lyon (France), domi-
ciliö ä Montreux-Les Plancbes, ruelle du Vuangnaud, n° 4. Genre de
commerce: Lingerie, tapis, plumes et duvets, couvertures et articles de blanc.
Magasin et bureau: A Montreux-Le Cbätelard, Avenue des Alpes n° 57.

Waliis — Valais — Vailese -

j
' ßureau'de St-Maurice

(T(, ^ /
1910. 21 juin. Sous la raison sociale Sociötö de consomination

d'Isörables il est cröö une sociötö anonyme, qui a son siöge social'
ä Isörabl es-Valais. Son but est d'amöliorer la situation öconomique
et de dövelopper le bien-ötre social de ses membres en achetant et pro-
duisant les denröes alimentaires et autres objets de bonne qualitö et en
opörant la vente au public aux meilleures conditions possibles. Les Statuts
portent la date du 12 juin 1910. La duröe de la sociötö. est illimitöe. Le
capital social est de six mille francs (frs. 6000), divisö en trois cents
actions (300) de vingt francs (frs. 20). Les actions sont nominatives et
extraites d'un registre ä soucbes. Elles forment une seule serie de numöros.
Toutes les publications ömanant de la sociötö sont faites dans le «Bulletin'
officiel du Valais» et aux criöes ordinaires le dimancbe. La sociötö est
valablement reprösentöe et engagöe vis-ä-vis des tiers par le prösident du
conseil d'administration et par le görant, qui önt seuls la signature sociai
laquelle est collective entre eux. Ceux-ci ajoutent leur signature per-
sonnelie ä la raison sociale. Le prösident du conseil d'administration est
Emile Gillioz et le görant Pierre Gillioz, tous deux ä Isörabes. *'

22 juin. Le cbef de ia maison Lugon Clement, ä Einbaut, est Clöment
Lugon, de et ä Finhaut. Gette maison succöde ä la sociötö en nom collectif
Soeurs Lonfot, ä Finbaut (F. o. s. due. du 19 aoüt 1891, n°172, page700),
dont il prend l'actif et le passif, celle-ci est done radiöe. Genre de
commerce: Exploitation de i'Hötel-Pension du Mont Blanc, ä Finbaut. '

i - Neuenbürg — Nenchätel — Neuchätel

f Bureau de Cornier (district du Val-de-Ruz) £ .•

' 1910. 22 juin. Le cbef de la maison, L. Perrenoud, ä Dombresson, est
Löopold Perrenoud, Als de Werther, de la Brevine, de La Sagne et des
Ponts, domiciliö k Bienne. Genre de commerce: Fabrique d'assortiments.
Bureaux: A Dombresson. Cette maison a öte fondöe le l#r avril 1910.

i — K'SJ.
] Bureau du Locle - ~ ^

• 21 juin; La liquidation de la Sociötö foneiöre du Locle ren
liquidation, sociötö anonyme ayant son siöge au Locle (F. o. s. du c. du
25 mai 1909, n° 129, page 923), ötant terminöe, cette raison est radiöe.
i Genf — Genöve — Ginevra

'• 1910. 20 juin. La raison Hotelier J«3, boulangerie, ä Genöve (F. o. s.
du c. du 7 septembre 1883, page 904), est radiöe ensuite de remise de
commerce.

20 juin. Le cbef de la maison Mce Moget, k Genöve, est Maurice
Moget, de Genöve, y domiciliö. Genre d'affaires: Boulangerie-pätisserie..
Locaux: 14, Rue des Etuves.

20 juin. La raison John Fournier, cafö-brasserie, & Genöve (F. o. s.
du c. du 20 novembre 1897, page 1181), est radiöe ensuite de remise
d'exploitation. ~ s

20 juin. Le chef de la maison A. Fayet-Cherpe, k Genöve, commencöe
ie 1er avril 1910, est Aristide-Auguste Fayet-Cherpe, de Lyon, domicilliö k
Genöve. Genre d'affaires: Exploitation d'un cafö-brasserie, ä i'enseigne:
«Cafö-brasserie de la Paix», Locaux: 3, Boulevard James Fazy.

20 juin. La raison Ph. Dompmartin, entreprise de bätiments, äPlain-
palais (F. o. S. du c. du 15 avril 1899, page 515), est radiöe ensuite du
trahsfert de son siöge commercial k Noroy-le-Bourg (Haute-Saöne, France).

21 juin. La «Sociötö du Cbauffage Moderne, ancienne Maison
Lacroix et Masson», association ayant son siöge ä Piain paiais (F. o.
s. du c. du 14 mars 1907, page 431), a, dans ses assemblöes du 11 juin
1910, 1° renouvelö son conseil d'administration et Pa composö de Albert
Lacroix (inscrit), Emile von Bergen et Albert Privat, tous ä Genöve; 2® votö
la dissolution' de l'association quine subsiste plus que pour sa liquidation
qui sera operöe sous la raison: Sociötö du Ghauffage Moderne, ancienne
Maison Lacroix et Masson, en liquidation, par Charles Carrier, agent
d'affaires et Edmont Racbeter, nögociant, tous deux k Genöve, lesquels
agiront tant conjointement qu'individuellement.

21 juin. La Sociötö Immobiiiere Le Jura, sociötö anonyme ayant son
siege aux Eäux-Vives (F. o. s. du c. du 3 juin 1910, page 1002,) a,
dans son assemblöe gönörale du 15 juin 1910, renouvelö son conseil
d'administration et a nommö Eugöne Barde et Löon Barde, tous deux rögisseurs,
ä Genöve, en remplacement de Gustave Ravenei et John Ravenel, dömis-
slonnaires. —

21 juin. La raison Fran<jois-Lois Demartines, ä Genöve (F. o. s. du
o. du 21juillet 1908, page 1311), est radiöe ensuite du döcös du titulaire.

La maison est continuöe, depuis le 25 döcembre 1909,iavec reprise
de l'actif et du passif, sous la raison: Tvs L. Demartines, k Genöve, par
la veuve du pröeödent, Emilie Demartines, nöe Rieser, d'origine väudoise,
domiciliöe ä Geneve. Genre d'affaires: Fournitures d'horlogerie. Magasin:
6, Place de Cornavin. La maison renouveile la procuration conföröe k
Paul-Cölestin Demartines, domiciliö ä Genöve. ,:|

21 juin. Aux termes d'acte recu par M» Pierre Carteret, notaire, k
Genöve, le 20, juin 1910, il a ötö constituö sous la denomination de: Sociötö
ImmobiliÖTe rue du Marcliö N° 18, une sociötö'anonyme qui a son
siöge k Plain pal a is, Avenue du Mail 8. Elle a pour objet l'acquisition,
la possession et la revente d'immeubles dans ie canton de Genöve. Sa
duröe est indöterminöe. Le capital social est fixö ä la somme de cent mille
francs (frs. 100,000), divisö en 100 actions de 1000 francs cbacune, au
porteur. Les convocations et publications ömanant de la sociötöjauront

lieu par la voie de la «Feuille d'avis offlcielle du Canton de Genöve», La
sociötö est admlniströe par un conseil d'administration, composö de'hn k
trois membres, ölus par l'assemblöe gönörale pour une pöriodd'dö six
annöes. Elle est engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature de ia rflüjoritö
des membres du conseil d'administration ou par l'administrateur uhique,
le cas öcböant. Le premier conseil d'administration est composö ddHenri
Maus et Ernest Maus, tous deux nögociants, ä Plainpalais. !lb

t.n

Eidg. Amt for geistiges Eigentum

Bnrun födäral de la propridtd intellectnelle — Uffleio federals della proprieti inl

'•v' * *i

Marken — Marques — Marche
.<" > -— t ~*ij'

Eintragungen — EnregistrementeT — Iscrizioni

Hr. 27689. — 21. Juni 1910, 8 Uhr.

Sehl!Ike & Mayr, Fabrikation,
Hamborg (Deutschland).

Desinfektionsmittel.
(Erneuerung und Gebrauchsausdehnung der ausländischen Marke Nr,''4657.)
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Hr. 27690. — 21. Juni 1910, 4 Uhr.
Jul. Bienz-Schnyder, Fabrikation,

Luxem (Schweiz).lui i. .>
Trächtigkeitsmittel.
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Hr. 27691. — 22. Juni 1910, 8 Uhr.
Keller & Andres, Mech. Strickerei,

' ' * Suhr (Schweiz).

" Striekereiprodnkte und Konfektion.
i-L ff'

Hr. 27692. —^>22. Juni 1910, 8 Uhr.
Paul Moser & C", Fabrikation und Handel,

Biel (Schweiz).

Uhrwerke, Gehäuse, Zifferblätter und £tuia.
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Grotkaer Lebensversicherimgbank auf Gegenseitigkeit
-4 Bilanz für den^&öhlui -des Geschäftsjahres 1909 — - -' *"
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'Hypotheken.* * «•' - h *• ^ •»» *><«..
'Darlehen aüf Wertpapiere. 10 v,'f au^tmers i.e

»WertpaFtiörfe.'"'^"1'' " " "»'1 «n^rv t
r BairTehen'gÄgen'SchuldvCrsöhreibungenkommunalerKörper¬

schaften. - — ;
Darlehen auf Versicherungsscheine.
Guthaben hei Bankhäusern und auf Postscheckkonto.
,Gestundete Prämien. tl e1; lr"*fci. -
Rückständige Zinsen (einschliesslich Mk. 1,474,835.19

; Stückzinsen).
Aussenstände bei Agenten. ''J ~A*l£lx'
Barer Kassenbestand. (B. 62)
Kautions-Darlehen an .versicherte ßeawtß. x+n^g''
Sonstige Aktavh/*'
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Prämienreserve für Kapitalversicherungen auf den Todesfall

Passiva

Reserve ffar schwebende Vereicheruügsfäijp
Kl

»<
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Sonstige, Reserven uftd)ZWär:-.|;i i j *i, - • -!

Ausgleichungsfonds.. .j. > .u>

Kriegsprämienreserve u ' r1
Kursröserve' für1 Zahlungen in Schweizer Währung .1 .11
Zurückgestellte!Abgangsvergütungen : 'fr1
Zurückgestellte Dividenden ". ';"t tq jr.i; •

Bar-Kautionen.

Sonstige Passiva und zwar:
1 '' "

Rückständige Zahlungen
Auf spätere Jahre vorausbezahlte Prämien
Gewährleistungsfonds für Kautionsdarlehen
Verzinslich stehen gelassene Vet^icheoäKigssumnMttia'ebst

1 Zinsen
Vorschüsse in Amortisationssachen
Witwenpensions- und Unterstützu
Beamten-Ruhegehaltsfonds

Uebefschuss .des Geschäftsjahres
-OVf " Ml. Vi1.; '• I
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33,584,362,
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129

'1,058,654
1,349,011

10,546,636

Gotha, den 31. März 1910.'
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Witwenpensions- und Unterstützungsfonds derBankbeamten
r Beamten-Ruhegehaltsfönds '. '.

| ' *üfc- Vi: i\
itf) 'j ölilftti;

ir.te a .1

T I
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hnpithihrliOit.ijJ Aegypten
(Bericht der Schweiz. Handelsagentur in Alezandria)

JU.

Von einer noch grösseren Bedeutung, wenn. auch nicht als Abnehmer
unserer-Maschinen, sind die Gesellschaften, ,welche sich, mit der Herrichtung
und.Aufspeicherung der ägyptischen Rohbaumwolle hefassen.. Fast in allen
diesen Unternehmungen finden sich Schweizer als Verwaltungsräte ' und
höhere Administrationsbeamte, und Schweizerkapital ist bei ihnen -jedenfalls
in nicht unbedeutenden Summen engagiert. Diese Gesellschaften arbeiten-,
wie die Baumwöllezportfirmen, durchweg sehr gut, und man darf ihnen ein
um so besseres Prognostikon ausstellen, als die Baumwollpreise selbst trotz
der allgemein ungünstigen Konjunktur immer noch so hohe bleiben,* dass die
Herrichtung des Produktes zur marktfähigen Ware noch gute Profite zulässt.

Auch die Gesellschaften für Erzeugung von elektrischer Kraft und Licht,
für Eisfabrikation und Kühlanlägen hahen für die Schweiz ein grösseres
Interesse. Einige derselben sind schweizerische Schöpfungen, andere wieder
sind durch Schweizer geleitet oder durch Beteiligung schweizerischen
Kapitals unterstützt, so dass sie auch als Abnehmer schweizerischer
Kraftmaschinen etc. eine Bedeutung erlangen. Wenn die bestehenden
Unternehmungen dieser) Kategorie,auch nicht mit-sehr hohen Gewinnen arheiten,
sogar Verluste aufzuweisen haben, so werden sie sich nach einigten Jahren,
wenn sie aus ihrem' schwierigen Anfangsstädium herausgetreten sein werden,
und manche ihrer Fehler korrigiert sind, besser rentieren.

Für die wichtigen Licht- -und Kraftanlagen von Kairo und Alexandria
haben die französische Compagnie Centrale d'Eclairage- par le Gaz und' die
helgischen Tramway-Gesellschaften dieser beiden Städte das Monopol an sich
gerissen, so dass an diesen Stellen für Neugründungen gleichen Genres
wenig Raum mehr übrig geblieben ist. Diei genannten Gesellschaften sind
mit industriellen Unternehmungen ihrer Mutterlande so sehr verwachsen,
dass sie * auch als Abnehmer schweizerischer Fabrikate kaum in Betracht
kommen. Sie sind für uns also von. geringer Bedeutung, ehenso wie die*

Lichtvej-sorgungsgesellschaften von Port Said und Mansurah. Wichtiger sind
hingegen die Gesellschaften, welphe Tantäh,.. Ismailieh und Suez mit Licht
versehen, lind die wohl nicht. mehr( lange auf sich warten lassende, Gründung
von Gesellschaften' zur Lichtversörgung anderer ägyptischer Städte, Kraft-
versorgüng von agrikültürellen Pumpwerken und von. Egrenierfabriken und
Baumwollpressen.

Die ägyptischen Eisfahrjken, welche zum Teil (Selbständige
Unternehmungen, zum Teil aber nur Nebenbetriebe von Wasserwerken,
Lichtanlagen und Brauereien darstellen, bilden immer eine gute Kundschaft
unserer,schweizerischen Maschinenfabriken, nicht nur deswegen, weil sie zum
Teil schweizerische Unternehmungen sind/ sondern viel mehr noch deswegen,
weil die hiebei gebrauchten Maschinen von unserer Industrie stets in bester
Qualität geliefert wurden. Leider sind diese Unternehmungen durch die
gegenseitige Konkurrenz in ein. Stadium getreten, das grosse Gewinne nicht
mehr, gestattet, und infolge dessen auch' die Neugründung derartiger
Anlagen vorderhand sehr erschwert.

Für die schweizerische. Maschinenindustrie von Bedeutimg sind auch
die schon seit einigen Jahnen ins Lehen: gerufenen Unternehmungen, odie
sich mit der Anlage von artesischen Pumpwerken hefassen. Es
sind • Unternehmungen, die auf « praktischen .Versuchen hasieren und eine
um $o grössere Wichtigkeit haben, als,injder Zuteilung'des oberflächlich,
fliesgenden Nilwassers vom ägyptischen IrrigationsnDepartement beschränkende

Bestimmungen erlassen werden mussten, während die Benützung der
unterirdisch fliessenden Grundwasser fast ganz frei steht. Durch die Anlage
von artesischen Pumpwerken können Felder, die bis jetzt nur für
Winterkulturen-„'benutzt werden konnten, .auch -für'die erträglichen Sommerkulturen
(Baumwolle und Zuckerrohr) hergerichtet- werden, so dass sie per Feddan
(42 Aren) einen Ertrag von Fr. 660, satt Ft. 150 bis Fr. 175 wie bis anher,
abzuwerfen imstande sein.sollen. *

Die aus der Fusion einer deutschen und einer schweizerischen
Bewässerungsgesellschaft hervorgegangene und kürzlich neu fundierte Upper Egypt I
Irrigation Company, deren Leitung einem erfahrenen schweizerischen '
Wassertechniker unterstellt wurde, hat ihrgn Aktionären eine Dividende
von 22 % in Aussicht gestellt und ihre Aktien mit einem Agio von 15 %
auf den Markt gebracht. Ihre Kalkulation wurde von sehr kompetenter Seite
als eine optimistische bezeichnet, doch hleibt immerhin abzuwarten, ob das
gegebene. Versprechen den Tatsachen entsprechen werde, denn die Behauptung

allein, dass das Unternehmen mancherlei Schwierigkeiten hegegnen
werde, ist'nicht stichhaltig | genug, um der Gesellschaft mit grösserem Miss-
trauen entgegen zu stehen, als jedem anderen derartigen Unternehmen.

r-Die Ziegeleien -Aegyptens -haben ...schon im .Altertum eine grosse Rolle
gespielt,-denn das Land,'-'insofern es sich wenigstens um das dicht hewohnte
Delta handelt, ist arm _an nätürlichlen Bausteinen. Das Material seiner
Ziegeleien war bis vor* kurzem aber ein sehr minderwertiges. Erst die
Gründung moderner..Ziegeleien hat den Steinen eine Festigkeit verliehen,
welche die^Aufführung jener mehrstöckigen ganz in europäischer Art gebauten
Häuser ermöglicht, die,man seit zirka zehn Jahren wie Pilze tpus dem Boden
herauswachsen' sieht! Auch hier war es wieder schweizerischer Unterneh- I
müngsgeist, der sich mit der Ausführung dieser Neugründpngen hefasste,
zuerst eine grössere Brennziegelei öherhalb 'Kairo,' und dapn die ganz
modernen Zementziegelfabriken bei Kairo und in Alexandria gegründet hat.
BiS jZur Stockung des ägyptischen Baugewerbes infolge der schweren Speku-
latiqnskrise der letzten zwei Jahre gingen diese Unternehmungen einen sehr
befriedigenden Gang. Erst seit einigen Monaten macht sich eine hemmende
Ueberproduktion der vielleicht an und für sich etwas zu gross angelegten,
Fabriken geltend, .doch ist zu hoffen, 'dass sich die Unternehmungen, 'dmik
der grossen Aufträge für Regierungsbauten -und dank der allmiählig wieder
erwachenden privaten Baulust, werden halten können.

Dem schweizerischen Unternphmungsgeiste fällt in Aegypten die grosse
Ehre zu, fast üherall, wo es hiess, ein neues industrielles Unternehmen in
Ausführung zu bringen,, mit Geld und Arbeit mitgeholfen zu haben. In
majyjher Hinsicht ist dies für das schweizerische Nationalwohl von grossem
Nutzen gewesen, denn die Gründüngen haben grosse materielle Gewinne
abgeworfen, die Absätzmöglichkeit jUnserer Industrieprodukte gesteigert, viele
unserer augwainderungslustigen Leute beschäftigt, und indirekt zu manchen
neuen Hande'verhindungen Anlass gegeben. Anderseits-hat optimistischer i
Unternehmungsgeist, aber auch zu schweren Enttäuschungen geführt, grosse
schweizerische Kapitalien gewinnjos in Aegypten begraben, manche unserer
Landsleute, zu,einer etwas allzu leichten Lebensauffassung verleitet und die
Lust zu fernem Unternehmungen in. .hohem, iMasse erschüttert.

Unsere Kapitalisten werden :sich auch jn Zukunft vor den«, grosszpgig
angelegten «Gründungen» der ägyptischen Industrieritter, in,,^Qht. zu .nehmen
haben. Man vertraue nicht den, überschwenglichen' Worten, ,und( Kalkulationen

der berufsmässigen Abent.euerer, die ohne1f,Vorkenntnisse und ohne
Skrupeln die gewagtesten Luftschlösser aufführen,-fdie im Barchel -Whisky
und Soda ihre Opfer kapern und-hei jhr.en nachträglichen Visiten und «ge-

Partie,Boo oftalle
schäftlichen Besprechungen» dann.dieiWege zu ihren Gewinnen, erschleichen;
Vorsicht ist um so;eher am Platze, als sich die politische Situation Aegyptens
in Letzter Zeit etwas i verändert hat, und trotz jder Toleranz des Herrschers '
und trotz <deraeinsichtsvollen Regierung, sich die Lage doch immer ,etwa®
mehr zuspitzt.-

Bautätigkeit in jder Stadt.(Zürich
Das neueste Monatsbulletin der Aktiengesellschaft Leu&C® macht'die

Entwicklung der Bautätigkeit in Zürich zum Gegenstand einer interessanten
Untersuchung, die den Zeitraum von 1905—1910 umfasst. Sie beginnt also
mit dem Jahre, in welchem die Bautätigkeit in Zürich' ihren Tiefstand
erreicht hatte. Durch das Entgegenkommen des statistischen Amtes der
Stadt Zürich ist es der Bank möglich gemacht worden, die Entwicklung
der Bautätigkeit his ' fn die nepeste Zeit hinein zu verfolgen und herftfts
die Zahlen für das I. Quartal 1910 zu verwenden.

Folgende Tabelle gibt zunächst einen Ueherhlick über die in/ten Jahren
1905—1910 erstellten -

IfeybauteH nach Gebäudearten and Stadtkreisen: *,<

Erstellte Neubaaten I« jähre

s
21
46

122
9

12

.31
68
46
11
14

38
73
55
13
34

I
40 65
92 144
61 *56
18 10
49 49

T*UI
1905 J|M»®n

1910 tu In StidU'elffn
i.Qewt. 1910 i Ii in .iv /V

18 (203 4
48
26
'2
6

471 —
266 4

63 6
164 13

24 — 28 147
24 129 171 147
18 1Q5 95 44
8 29 9 ,11

15 92 19 28

Art der 6eblude
J1

Einfamilienhäuser......
Mehrfamilienhäuser
Wohn- und Geschäftsgebäude
Andere Gebäude mit Wohnungen
Gehäude ohne -Wohnungen

Zusammen Neubauten HO 170 213 260 8J4 100 1167 27 89 555 922 374
Verändernngs- (As-, Ca- md Alf-) Butei 38 34 43 56 43 19 233 40 35 68 39 51 q

Bezeichnend für die intensive Belebung der Bautätigkeit ist die Tatr
sache, dass im L Quartal 1910. allein annähernd gleichviel Neuhauten
erstellt : worden sind wie im ganzon Jahre 1905. Ja, die .Erstellung von
Mehrfamilienhäusern, j sowie von Wohn- uqd Geschäftsgehäuden ist im
I. Quartal 1910 sogar noch etwas grösser als im ganzen Jahre 1905. Eine
starke Förderung bat Tauch der Bau von Einfamilienhäusern erfahren;; in
den Jahren 1900—1904 sind .93, in denJahren 1905—:1909 aber 185 — also
doppelt so viele — Einfamilienhäuser gehaut worden. Dabei ist allerdings
nicht zu vergessen, dass unter den Objekten dieser Art .neuestens die
kleineren Eigenheime, wie sie-die moderne Gartenstadtbewegung schafft,
immer zahlreieber'twerden, während die Einfamilienhäuser der früheren
Periode ihrem Charakter nach fast ausschliesslich eigentliche Villen?-
hauten,,wa^en. r V

Aus der folgenden Tabelle sind die
Auckuranzwerte1 der Neubauten

in den Jahren 1905—1909 ersichtlich :
'

„ 1905 1906 1907 il908 1809
Art t.r UtlUi ^ T ft. Jh. Jh.

Einfamilienhäuser 1 «ooc<*n 3,069,700 2,529,650 13,171,950
Mehrfamilienhäuser j 4,&BO,bOO 7,226,260 6 814j250 7,627,650 12,358,000,
Wohn- und Geschäftsgebände 2,144,000 5,678,150 6,381,800 6,548,300 6,006,650
Andere Gebäude mit Wohnungen 1,887,350 2,015,200 990,000 5,291,150 5,306,600
Gebäude, ohne Wohnungen 102,500 2,328,700 693,300 1,726,700 2,617,200

Zusammen Neubauten 8,714,450 17,248,300 A7,«9!,9»0 23,723,450 29,460,600

Der gesamte Assekuranzwert der Neubauten, der einen -Rückschlags
auf die vom Baugewerbe aufgewendeten Kapitalien ermöglicht, ist von
rund 8,7 Millionen Franken im Jahre 1905 auf 29,5 Millionen Franken-im
Jahre, 1909, also etwa um das 334fache gestiegen. Absolut und relativ am
stärksten haben die reinen Wohnhäuser (Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser)

zu dieser Wertvermehrung beigetragen. Mehr als die Hälfte des
gesamten Assekuranzwertes entfällt auf diese beiden Gehäudekategorien.
Welchen Einfluss die andauernd erbebliche Progression der
Kapitalaufwendungen im Baugewerbe auf Industrie. und Gewerhe im allgemeinen
ausgeüht bat, lässt sieb zahlenmässig natürlich nicht feststellen. Sicher
aber ist, dass das gesamte Wirtschaftsleben der Stadt Zürich durch dio
kräftige Entwicklung der Bautätigkeit einen starken Impuls und eine
vorteilhafte Förderung erhalten bat.

Noch schärfer als in der Anzahl der erstellten^Neubauten kommt die
Zunahme der Bautätigkeit in der Anzahl der -erstellten Wohnungen
zum Ausdruck, wie dies aus der folgenden Tabelle hervorgeht:

Auül>ir MHtflltMi Walluf» linM In Tahiinn »Ut
Jahr Sjtaitkralaa «?"/•* '—3 4-8 6u.airtr

I II JU IV V ZlBBtra
1905 2 13 94 134 65 308 93 160 56
1906 7 30 235 183 154 609 231 297 81
1907 6 32 218 278 163 696 290 282 124
1908 3 41 351 287 252 934 463 367 104
1909 6 51 585 333 297 1272 674 480 118
1910 (I. Qurtal) 1 18 161 169 94 443 236 180 27

Zusammen 24 185 1644 1884 1025 4262 1987 1766 509
Die Wobnungsproduktion bat sieb somit von 1905—1909 mehr,als

vervierfacht und sie wird im Jahre 1910 — für welches das statistische
Amt den mutmasslichen Zuwachs an neuen Wobnungen auf über. 1600 1

berechnet bat — das Fünffache übersteigen. Das Ergebnis des L Quartals
1910 mit seinen -443 bezugsfertigen Wohnungen scheint dieser Annahme
recht geben zu wollen. Man sieht sich sonach einer Wobnungsproduktion
gegentiher, wie sie seit 1898 nicht mehr vorgekommen ist. Wenn in zwei
Jahren gegen 3000 neue Wohnungen auf den Markt gehraebt werden, so
mag die Frage, ob dieses Verhältnis gesund sei, gewiss nicht ganz
unbegründet erscheinen. -Nun dürfen allerdings .solche Zahlen nicht für siob
allein betrachtet werden, sondern sie sind in Zusammenbang mit all jenen
anderen Faktoren zu bringen, die mitbestimmend für die Lage auf dem
Wobnungsmarkt sind; erst das Verhältnis zwischen Wobnungsangebot
und Wohnungsnacbfrage lässt einen Schluss_auf die Aussichten.auf dem.
Wohnungsmarkte zu. Und da ist in erster Linie zu konstatieren, Haag
sozusagen alle im Jahre 1909 fertiggestellten Neüwohnungen1 vermietet
werden konnten; denn hei der Zählung Ende 1909 standen'fast gleichwenig

Wobnungen leer wie im Novemher 1908. Von 1000 Wobnungen
waren im Jahre 1908 4,4, im Jahre 1909 4,5 unhesetzt. In 22 deutschen
Grossstädten standen;<1908 von 1000 vorhandenen Wohnungen im* Mittel,24
leer oder beinahe sechsmal mehr als in Zürich.

Es ist nicht zu vergessen, dass nach der Liegenscbaftenkrisjs-im Jahre
.1900 eine jfast plötzliche Stockung in der Bautätigkeit eintrat und diese
jahrelang lahmlegte. ,Dass selbst! die rund 1300 Wobnungen, die im Jabre
19Q9, fertiggestellt '(wurden, night vermochten, das Verhältnis auf dem
Wohnungsnöte zu verschieben, beweist, ,wie gross die iWohnungsnach-
fragei ist. Auch die 1600—1700 neuen Wobnungen des Jahres,Td910,werden
in» ihrer grossen Mehrzahl wohl ohne Schwierigkeit ahgöSetzt werden
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können. Die ansehnliche Produktion des Jahres 4910 dürlte allerdings lür }
die Bedürfnisse der nächsten Zeit genügen. Es steht fest, dass der M a n g e 1

an Kleiri-fsvobnüngen weitaus am empfindlichsten ist =Stätt
Wobnungen zu. ,errichten, deren Absatz am sichersten und raschesten wäre,'
verlegt sich die Bautätigkeit zu sehr: auf die Erstellung von Mittel
Wohnungen, <$eii-ihrer höheren Preise wegen für breite-Konsumentenkreise
nicht in Betracht fallen können. Anderseits ist freilich zuzugehen,: dass
es wegen teuren Bodenpreise sehr schwer hält, eine Rendite aus dem
Bau von IJäüjsern mit billigen Kleinwohnungen'zu erzielen. Mit Rücksicht
auf die Allgemeinheit wäre es indes zu wünschen, dass .die Erstellung
teuerer Qüftlitätswohnungen eingeschränkt und der Kleinwobnungshau
etwas mehir gefördert werden könnte. Dadurch würde .auch das Risiko für
die BauunJecnehmer wieder erheblich geringer.

» :iH i-'H:
— Textilwarenabsatz in Brasilien. Ein österreichischer Konsulatsbericht

enthält hierüber nachstehende Mitteilungen: Seit 4865 nahm die Zahl der, H

Baumwollfäär|ken in Brasilien rasch, zu .und im Jahr 4905 hesass Brasilien:
440 Fabriken mit einer durchschnittlichen Arbeiterzahl von 356.
Man rechnete'aus, dass in diesen Fabriken annähernd 200 Millionen Milreis
(295 Millionen Kronen) an Kapital investiert waren und dass 200,000
Personen von der Textilindustrie lebten. Der Gesamtverhrauch' an Rohbaumwolle

betrug 4905 gegen 45 Millionen Kilogramm. Die Interessentenkreise
dieser Industrie setzten nun im Jabre 4905 eine Zollerhöhung in der Weise
durcb, dass von dem Zoll, statt wie bisher 25 % künftig 35 und 50 % in
Gold zu zapkh sind. Die allgemeinen Zölle betragen 30 bis 60'/o des Wertes
und; erbieMh durcb die Erhöhung der Goldquote eine Steigerung bis zu
loO'/o des seüropäischen Verkaufspreises. Unter diesen Umständen hat sieb
seit 4906 die einheimische Produktion um etwa ein Drittel vermehrt. Be-,
sonders bähten- die bestehenden Fabriken auch S p i nn e r e i en errichtet,
sodass die Einfuhr von Garnen .bedeutend zurückgegangen ist
Ebenso verringerte sich seit 4906 die Einfuhr von rohen und ungebleichten
Baum'wolldföften sehr bedeutend; aueb die Einfuhr von gebleichten Stoffen t

nahm merlülcb ah. t'
• Trotzdem' ist die Einfuhr von Baumwollwaren im allgemeinen

seit 4905 nur um wenige Prozente zurückgegangen, da die' brasilianischen
Fabriken die. feinen Gattungen entweder gar nicht, oder nur zu uner-
scbwinglictieö Preisen erstellen. Im Jahre 4909 hat die Inlandproduktion
einen Gesamtwert von etwa 490 Millionen Kronen erreicht, während die
Einfuhr noefo" auf 60 Millionen gehliehen ist. Die einheimische'Produktion
umfasste besonders: Rohstoffe (Nessel), gehleichte Stoffe, Schirtings,
gestreifte oder" karrierte Stoffe für Männerhekleidung, dicke Hosenstoffe,
Bettzeuge, Madapolams, einfarbige Stoffe für Frauenkleider in geringen
und mittleren Qualitäten, Drills, einfarbig und gemustert, schwarze Stoffe
für Frauent^auerkleider (in grossen Mengen), marineblauer Drillich für
Arbeiteranztlge, Handtücher, roh, gehleicht und gemustert, gewöhnliche
bedruckte Baumwollstoffe und Kattune.

Dagegen*- müssen aus dem A u s 1 a n d e eingeführt werden: Musseline,
Battist, feinfe Madapolams, feine Schirtings, weiche und feingemusterte
Barchente, gerauhte Flanelle, alle feineren Stoffe für Frauenkleider,
Jacquards, alle feineren Decken und Möbelstoffe. Die Einfuhr in allen diesen
Artikeln ist»,während der letzen Jabre gestiegen. Die Importeure müssen
sich daher »genauestens informieren, welche Artikel in Brasilien hergestellt
werden und welche nicht. In letzteren werden sie jedenfalls Geschäfte
machen,

Eine Keinenindustrie gibt es in Brasilien noch nicht, da die
einzige dort bestehende Fabrik wiederholt ihren Betrieb einstellen musste.
Einige Fabriken von Baumwollwaren verarbeiten auch Leinengarn in
geringen Mengen;. dessen Einfuhr hat niemals den Betrag von 700,000 Kronen
Überschriften. Der Verbrauch an Leinenwaren ist deshalb gänzlich' auf die
Einfuhr angewiesen, die jedoch wegen der hohen Zollsätze nur 6 bis
7 Millionen Kronenibeträgt" Auch bier rentiert sich nur die Einfuhr feiner

i:
1 'und feinstGß$Varen:

i

Seiden game wurden für 750,000 Kronon, fertige Seidenwaren für
6,500,000 Kronen eingeführt. Bisher gibt es in Brasilien weder eine
nennenswerte Seidenzucbt, noeb Seidenfabrikation. Die Einfuhr wird daher
dauernd möglich sein, a «l *' • * " 4

'•IV. on.,
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Aussenhandel Großbritanniens
': i" \

1910 1909

£
'

Juaar-Hai
.1910

Einfuhr
Ausfuhr .t
Wiederausfuhr

55,269,179 4-10,414,631
33,607,311
8,294,262

4,081,565
1,043,014 -f-14,3

7»
23,2

-13,8
279,962,804
169,786,069
46,928,628

iio victi-' i

hfli «Mahi F*rM*
1909

vT£
-30,010,244 -

22,569,694
8,345,065 +21,6.,

12,0
15,3

Wochenansuelse der Schweizerischen Natioiialbankaud anderer Banken

e .Situations heMomadaires de la Banque Nationale Suisse et dlutres Baiqnes

Datum *rft«-rmlasl E.t.llfe.taal lutarl
> qSSSSmSslt.

ffantitiement» Engagement»
ä court Ich.

_ Circulation Bncaitee
Datum d« billet» müallique

Fu-tlfilUl«

oiiFr.l000(lMk.=?r.lÄ. 1 £=Fr.25,1 H.l= fr.2.08, llr.= ?r.l.05,1 /= Fr.5) 8a fr. 100t

8chw«izorlscho Nationalbank: — Banque Nationale Suute:
1910:15. VI. 222,683 159,839. n 94,272 6,058
1909: 15.,VI. '| j .174,610 • ,z 141,685 67,870 2,113
1908 : 15. VL 132,613 96,681 54,442 1,795

Schweizerisch« Emlsslontbankon: — Banquet «Pdorimcm miese»:
1910: 18. VI. „ 7,948 7,108 — —
1909: 12. VI. 1 47,545 27,146 — 4
1908: ,13. VI. 99,506 47,622 r. — 0 — .</

Belgisch« Nationalhank: — Banque Nationale de Beipique:'
1910: 16. VI. 784,415 1 161,280 621,826 70,988
1909: 17. VI. 731,308 164,213 585,912 i 52,091
1908 :18. VI. 711,720 155,652 571,941 57,349

Deutsche Reichsbank: — Banque Imperiale Ällenumde:
1,793,329 1^445,541 1,052,180 93,821
1,764,904 1,404,434 1,099,260 104,159
1,725,378 1,346,463 1,147,755 91,929

Bank von England: — Banque cPAngleterrt:
692,551 1,059,728 1,210,879 — -

726,637 996,944 1,154,021 —
719,682 971,604 1,126,293 —"

Bank von Frankreich: — Banque de France:
5,065,993 4,284,502 811,144 542,645
5,006,863 4,607,260 651,754 503,868
4,735,658 4,049,619 777,642 543,884

Niederländische Bank: — Banque des Faye-Beu:
548,811 279,802 113,599 165,752
570,816 341,617 132,158 114,585
530,447 297,281 130,686 130,155

Oesterrelchisch-Ungauische Bank: —'Banque Ausiro-Bongroite:

20,610
29,028
18,635

VA.

!'

1910: 15. VI.
1909: 15 VI;
1908: 15. VI

1910: 15. VI.
1909: 16. VI.
1908: 17. Vi;

1910: 15 VL
1909: 16 VI.
1908: 17. VI.

1910: 18 VI
1909: 12 VI
1908: 13 VI

1

84,607
"t)*

lI 87,862
85,994

864,101
1,090,524

"'888,354

1,595,461
1,443,187
1,395,221

758,270
924,782
807,579

'
-»» -

7,323 '

12,240 :

9,636.3
r

1910: 15. VI.
1909: 15. VI.
1908: 15. VI.

(1910:
TOTAL (1909:

(1908:

2,061,815
1,962,374
1,839,964

1,738,099
1,758,575
1,515,499

589,137
405,618

1508,488

53,347
59,460
75,476

11,177,040
10,985,057
10,494,968

9,184,889
9,441,874
8,480,421

4,443,037
4,096,593
4,317,197

932,056
836,276
900,588

184,864
185,058 "c
185,318 "»

"u3.509.736
3,772,681
3.390.737

.i -ei New-York Associated Banks: -

1910: 18. VI. 240,950 1,620,350 5,975,000 net —
1909: 12. VI. 245,650 1,875,850 6,810,000 aA
1908: 13. VI. 283,150 1,878,450 6,069,000 —

mmm

-f! Regie*, des annonces:
ÖMSEVSXEIX &' VOGLER
— ; aii. ; ; i

;. 5,959,500 tL''I
7,147,000 ' >

6,446,000 .t.

Anzeigen ÄDDonces
HL'1!

• Annoncen-Regie:
IIAA8ENNTF.EV Sc TOGLER

Schweizerische l«Ikslmnk
V
*Kreisbankeu in BasaL Bern, Freiburg, St. Ballen,

Ben!, St/ Immer, Lausanne, Montreux, Prantrnt,
Salgnel6gter, Tramelan, Uster, Welzikon, Winter-

tbnr und Zürich:A

Kapital, und Reserven 55 1* Rillionen
I.-V aiis* : !:

^Ej $ ' '

Wir bringen hiemit in Erinnerung, dass der Monat

Juni für. den Beitritt neuer Mitglieder in unsere Genossenschaft

besonders geeignet ist, da Einzahlungen auf Stammanteile,

die.bis 30. Juni geleistet werden, vom 1. Juli
1910 an dividendenberechtigt sind.

VerpfliöHtungsscheine, Statuten und Geschäftsberichte
können bei oben bezeichneten Kreisbanken bezogen werden.

t Bern„15. Juni 1910.

rr 'd'
(5014 Y) (17221) t

i<2

» Ai »y:i. ;'f Ii r.

Ble Beneraldirektion.

Drahtseilbahn Bicl-Lenbringen
j. —

} Au der »ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
| om 20. JuiB 1910, wurde die Dividende pro 1909 auf

3?j. gleich Fr. 150 per Aktie
festgesetzt. (4158 U) (1799!)

Der Coppon Nr.)13 wird von beute an bei der Xantonal-
bank von Bcrb, Filiale Biel, eingelöst

''Biel,"deg^22l Juni^lO. ..,v
Der Verwaltungsrat.

Dätwyler & Cie., Zürich,
i » i" '

i Bank- and EfiektengesdiMt
Kauf und Verkauf von Aktien und Obligationen. — Ausführung von

Börsenaufträgen im In- und Ausland. — Kapitalanlagen. (1161)

Leib- nnd Ssariasse Äadorl (TMrgan)

KQndlgung von t'li % Obligationen
-h.

Wir künden biemit unsere 4 % % Obligationen, deren
jVertragsdauer bis und mit 30. Juni 1910 abläuft, zur
Rückzahlung auf ',

31. Dezember 1910
mit welchem Tage die Verzinsimg derselben aufhört.

Wir sind' bereit, diese Titel von heute an umzutauschen t

gegen unsere 4'/« % Obligationen auf 3 Jahre fest, n

Aadorf, den 23. Juni 1910. /

(F 2394 Z) (18081)
H • Die Verwaltung.

Unwille poplaire Italienne
15: (Soci6t6 Cooperative)

UYt' l
1 f rf

Capital social verste fr. 520,000, rteserves 'fr. 200,000,
dtepöts de fonds fr. 1,000,000, cherche entter en relation
avec banque ou banquier suisse pour mieux dtevelopper ses
affaires. Rtefterences de premier ordre et garanties sörieuses.
Adresser offres sous chiffres 1031M ä Haasenstein & Togler,
Milan (Italie). 1

'
i (1716)

On retirera la correspondance le 10 juillet.

Der Inhaber des Schweiz. Patentes
Nr.' '32221, betreff, eine Maschine
zum Bedrucken von Etiketten und
zum Befestigen derselben aufTextil-
stoffen, wünscht das Patent zu

verkaufen oder Llcenzen zu erteilen.
Für nähere Auskunft wende man
sich an das Patentanwaltsbureau

Wilhelm Ii Reinhard
Bahnhofstrasse 51, Zürich.
Das beste aller Büoher

: i'

'.;ilmit auswechselbaren ^

Blättern ist das, (1521 rr

Fol

CONTO";"
RUCHa > General

—^-Vertretung
fUrale Schwele

Gebrüder SeboC!
•uwwmmim • PosT*n»a

Erflndnngem
Ausarbeitung, Patentierung

PatentlnreaH Carl Hier
Kl<leh«rv«| 13, Ztrioh U ('•'

ml
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Crcditiiiistalt linin
Aktienkapital Fr. 6,000,000. — Reserven BFr.JJJl,020,000

" ;
rt

Ausgabe eines 41 Obligationen - flnleihens
i

,*->S
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I'M
Serie E f

Px. 2,500,000
tl

1 n ÄMq
i K cfc.•

rio

7 :

Emtoslönskurs OO1

•1 e>

°i
Z O

U. lh.
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Wir bringen ein Obligationen-Anleihen Serie E von Fr. 2,500,000 zi# Emission mit folgenden Bedingungen:

a) Die Verzinsung beträgt 4% per Jahr. Die auszugebenden Titel erhalten Semester-Coupons per 1. März und
1. September. Der erste Coupon verfällt am'l. März 1911. *

b) Das Kapital ist für den Kreditor auf 10 Jahre fest Vom 1. Juni 1920 - an kann dasselbe auf drei'Monate,
jeweilen auf einen Couponstermin (1. März und 1. September) gekündet werden.

tu .»<> 1 Die Bank behält sich das Recht vor, das Anleihen nach Ablauf von 8 Jahren, frühestens am 1. Juni 1918,
; '«• - auf drei Monate ganz oder teilweise zu künden.! u> r * ji l vi'

c) Es werden auf den Inhaber lautende Titel3" in Beträgen von Fr.l 500, Fr. 1000 und Fr. 5000 ausgegeben.
Der Staatsstempel wird von uns getragen. ' ^ ^d) Die Emission erfolgt zu 99 1/t°/o.

i Zeichnungen werden voll berücksichtigt, bis der Betrag gedeckt-) ist."1- Der SchluBS deri Emission wird durch
L .' Publikation bekannt gegeben. - n> ,i 1

e) Die Liberierung der Titel kann nach Belieben bis Ende Dezember 1910 stattfinden. ''Der Bruchzins wird
•; "K bei der Einzahlung verrechnet 1 ' j Ä *
•/«*>-f) Den Inhabern von Titeln unseres 4'/« °/° Anleihens Serie D .vom 15. Juni 1905, welches am 15. Dezember 1910

auf sechs Monate kündbar wird, proponieren wir die Konversion in Titel des gegenwärtigen Anleihens und
vergüten den Mehrzins von '/< °/° bis zum Ablauf, der Kündigungsfrist (15. Juni 1911) zum voraus.

* In gleicher Weise konvertieren wir unsere kündbaren 41/« °/o Obligationen der laufenden Obligationen-Serie.

g) Zins- und Kapitalrückzählungen finden spesenfrei statt:
In.Basel: bei der Schweiz. Kreditanstalt.,^^
In Zürich: » > Schweiz. Kreditanstalt ' ürV'fl' f

m w?»» >

»'7»' Aktiengesellschaft Leu & Cie. jg'ji'&ifefi
Sodann bei der Bank in Baden, der Bank in Zofingen, der Spar- & Creditkasse Schottland,' tder Bank .in

liÄJ
Menziken und in Aarau, lArafenburg und Wohlen an unsern ^Kassen.

^ \1 ' a
Aaarau, 15. Juni 19.10_* * „ *•.**;-. i— r J —•>

^
i i /to'nüi n'O'c ^ £'<i;5{.'Dig Direktion. >[ f-h
I •- '^r^^ 1 ^

Zeiclimmg-ssteilen:
Aara«: Aargauische Kreditanstalt

Aargauische Bank.
Baden: Bank in Baden.
Basel: Schweizerische Kreditanstalt
Bern: Kantonalbank von Bern.
Slams: Blarner Kantonalbank.

^5

UOij/.T.
i,i ar-i

r Tu
C- ht PJjE,-

Luzem: Bank in Luzern.. „
Laufenburg: Aargauische Kreditanstalt.
Winterthur: Bank in Winterthur: v '
Zofingen: Bank in Zofingen. -
Zürich: ' Schweizerische Kreditanstaltl-T

r
Aktiengesellschaft Leu & Cie. -

Schläpfer, Blankart i Cie.
^Nenenhofstr.12 Zürich Neuenhofstr. 12

1 Ea.nJsg'escli.ä.ft '

Kapitalanlagen' Cioesz) (48oi)

Börsenaufträge
Eröffnung laufender Bechnungen

Banqne Federale
(SociötO Anonyme)

Capital: Fr. 30,000,000. — Reserves: Fr. 5,850,000

Cemptolrs k Zurich, St-Ball, Bftle, Berne, Chauz-de-
'

Fonds, Lausanne, Vevey et Benbve
" 1

1. i< i '

-asc-Nous Omettons des
.K'

obligations 4=°|o au pair
äftrois aus forme et 'trois mois de dödite, en coupures c
fr. 1000 et fr. 5000.

_ (3149 Z) (1670!)
S'adresser i bos comptolrs.

i Ii» Direction centrale.
M.

Bekanntmachung'.0; i-

'• V, ;l
hi:x.i-ii' iJ, < ' ' ./. "-in""- 1

.7, Die Automobilfabrik Orion A. O., Zürich
hat : in ihrer Generalversammlung vom 13. Juni die

liquidation beschlossen und werden hiemit die Gläubiger
nach Vorschrift 'des Ä'rtJ 665 des Schw. 0. R. zur Anmeldung

ihrer Abspräche aufgefordert." (83722) (mit)

['Iß ü.

bietet für Offerten und Bekanntmachungen
jeder Art ih grösserer'Auflage die ,'Millotyp-
Maschine " vorzügliche Dienste., Bis, 1000
Abzüge ineäner Stunde. Auflage unbegrenzt.
Jeder Abzug wie ein mit der Schreibmaschine
geschriebenes Original. Kein Auftragen von
Farbe. Arbeitet mit Farbband, daherkeinerlei
Geschmier - Kann von jedem Lehrling
ohne weiteres bedient werden. Kostenlose
Vorführung durch ' die Generalvertreter

Gebrüder Scholl, Zürich, Poststrasse 3
(2S27 Z) 1465

oii

Zu kaufeugesucht
1 Kassenscbrank '
1 Schreibmaschine
1 Copiermaächine
1 Aktensch^nk

Offerten unter Angabe der Preise
an Haageasleln & Vo&fcr, Bern, sub
Chiffre 61810HB. " -\i (18101)

*JiV

...I
ufür die

|
*

Flntmz- und

Mlplt
bestimmt, finden im

Iftmeriiiiii

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie
7|f

IV Bnclifnhrniig W|
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, B&cüerexper-

' tisen, Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem System
mit Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach-stua.w&it*. -

H. Frisch, Leonhardshalde 10 beim
Central, Zürich I, (12.)'

Beamter
86 Jahre alt, Christ,1, verheiratet,
militäxfrei, perfekt iutallen Teilender

Buchführung, selbständiger
Arbeiter, .flotter Korrespondent der
deutschen, italienischen, französischen

u. englischen Sprache, mit
fast ausschliesslicher; Ausland- und
Reisepraxis, zur Zeit in ungekün-
digter Stellung, sucht- passendes
Engagement. Off. unter P 2809 L
an Basenstein A Vogler,5 Lausanne,

Obligationen Anleihe von 1905 4\ 0

Die neuan Conponbogen können von heute. an gegen Einsendung des alten Tilons bei
unserer Kasse in Ragax bezogen werden. n« V780,

Bagas, den 20. Juni 4910. - C-/If-" 1 Für den "V"erwaltnn^erat,.
I " 1 br" " ' ' Der Präsident: -j'

a .u-4 s. - -thi? j

^.««rV Der Aktuar: (!U)g
.vmrtftawssV viel ww m A'rajy • v. (tioss)-

V:

ii ,Ck"> 4 Ci



M l do

'CMtMiMin (toter Gin-Iaye
^)ÜU< 5> U Ir) i<

nrMessiieiffS'leej'äÄtidfinairds sont ^cÖnVöfpiöS en

../'«sernwee8 s§n§rate Mdiintirer
dipour leT8frojtah*<MH4V<4''8A4 heures de l'aprfes-midi au Grand

HAttl-de TerWWti «tecCdVrdriräVjOWSilivant:
1° Comptes et rappoA du conseil et dös ceSfeeurs.

* 2° Repartition du solüd dispbötblöf
3° Nominations statuta ires. J

f Lefe cartes d'admission "peuvent '6tfe"fdtfr6es, ftfb^ehnant
* indication des numöros d'atetions: ä la Banque de Montreux
- et ä Lausanne k la Banqtfe' cantonale vaudoise; ä Territet

au bureau de la compaghie, oü les comptes et rapports
sont ä disposition; (2980 M) 1764

;• Üe cöii'sfeÜ d'kdministration: ^

CM

Le president:
ffihgftOs Mawfläu

Le secretaire:
H. Georget.

MtfeSfädrS'' led'aötiönnafres sont oonvoqu6s. en^

S8HM; ordltialr«
n,=

rä

pdnr le 50-jwiA-19A% ä 4 'heures de l'aprös-midi au Grand
Hirtel »de TettltM,, aveo l ordre dii ^bW^suiviht:11 1 ;y

—— 1° Gompte» et-rapport du conseil et des censeurs.
2° Repartition du soldei disponible.

li" 3°'Nomination d'administfcateür et 'de®1 censeürfc»'> '%" d

Les cartes d'admissiontpbuvent etre retiröes, moyennant
indication des numeros d'afctiöös: ä la-B&nqne de "Montretfxt
et k Lausanne k la Banqi* 'cantonale vaudoise; k Territet
on Kttn la aaihna nmt aiS Iao aa*««Iao a+ «aa«at»+ oAnt?au
&

<1*

l bttrdau de' lä'compagniO,' oü les comptes et rapport sont
disposition ' ($981 M)' '1765 3 1

4'idrnimsfration : / 7j.ef IftePeöiM8ll' 4'idimrilsfrätibu r - |

i» Le*pMsident: g j .^secretaire:
George« Ma»»on.

_ H. Georget.

II II

ifessieurs les actionnairete sont feAhvoqu6esfeä<<' 4>.
1

KSGiwee generale extraordinaire
poür'le 50 'join 1910, k 4% heures de l'apres-midi au Grand
J&tei de Territet, avec l'ordre du jouir Mivant r-*

1° Revision des Statuts:
2° Constatations legales' et fixation de la date de jouis-

t sance des nouvelles actions au 1er juillet
3° Repartition de fr. 125 sur les reserves pour chaquö

action qui n'a pas fiit usage de son dM>i< cfe* simS-»

cription. (2982 M) 1766' i
Les cartes d'admission peuvent dtre retir6es, moyennanti

indication des num6ros d'actfons: k la Banque de Montreux*
et k Lausanne k' la Banque cantonale vaudfiläd'; 'ä' TeWttet
au bureau de la compagnie, öü le rapport est*»k dispdsitiöit/

-i» Le conseil d'ädministratiön:

i 4

Le president:
George« Masson.

Le secretaire:

2 r m- Tri-~ -m rVf ItHuitiil

MM 1 Baiiii'tlii
:jib 9'Ai •

'
_

v. i

i Nach Beschluss unserer Generälven^mlmWülg vöirT2ä: Jini
a. c. wirq'der Dividendencoupon Nr.14 üiiäötflF1Aktieti'ökiK

Pri'20 pöx
gleich:4von-1Fr. SOO,'-vom 124?-Juni an eingelöst .werden
•önd5z^W d6t'Httääa<lAW G«*H»chaf<, JSi Johännvorsta^
Nr. "S3, o'Üer bei>der!AkHengeseHschaff' VbW'8#^ &'(?!. ik
BaieÜ'S0;V^iebeim'S«hvre!*j-riaidtvereiii'iii:Zttiiiib7'' '

\
BaaeU-'SO^ie

BaiihL 2& Juni'&lOo.
lH<8 Q)'iäov.7

t ' s

GCs^llschkfil fiti* BandfabriMatiotiU i

Soßiöt&afloöym^tegf®fle& Merieß
1 X
V/

*
Jrfessihui's leb pörtoiirs de parts de fondateur sont

convoquds on (21269 X) 1787

' ÄssemßTäel^W^i'aiy
pour le 29 juin, k 4 heures, k la cliambre du commerce,
2, Boulevard du Th6dtro,*i Geneve, aveo» l'ordre du j«ur

^ *.« i > v •

RÖdufetidh d^däpkrt'ti! b6n4lices iaHörente, a&x pdltsl
de fofidät^t».'

Pour assistef k^cette assemblCe, Mfessieurs les porteurs
de'parts de fondateur devront döposer leurs titres avant le
25rjyitt-chez"ldM. Perrier^Lullin & (He^2, rue Abauzit,"

i mu NfesSieurs les »afetionnaiites i sont' cmavb'quCsüefai-.-nouoilxi:

'MUH il!till»''tt3iUill!itltaiillilt!
ptfur'lö 29 juin 1910j'k 4% ÜetrreS/'k'ia (ihtniibi'e d'ü'iiöthiiieiCC, '

Boulevard »xluVTheitre;i( 2^'i GeiteVej J avbo' rdrdrC 'dti' jbtft0
suivBnt;:ni iXJ»-d<fA ib iv>rlbIaA ib (21270 X) 178fr-,

1° Rapport du conseil sur l'exbröiöe 1909—^1910. J

>1 • 1 ok"S?P1?0-'^ 'i:"!ßin-I
3b Discussion et approbation de ces rapports.,j nu? r4° Nomination de deux administrators' d'un"commis-

lppldätlt.^, 1,vsaire-vörificateur et de son su1.
-ad 5° tRedvictfon du- cafiitallk '-tf. 100,000 et'Amis^Öfi dö'l

nouvelles actions pour le reporter k fr. 200,000:v i,
,—.:l6° Modification aux Statuts. i(ui[9 d;), „nml ' »:1

Pour assister k cette assemblöe, MM. les actlondaires-'
devront • döposer leurs -titres -avaut-le 26 juin > chez,Messieurs •

Furrier.' Lülli» Cle.,' 2', .rüo Abauzit, Geneve, oü • ils,
p'ourfbnt j)ier(äi'"ö,,,c6üiiki2sUnc'ö' du b'ifkn et' dii 'cömpte de'
pröfits " et peft^ 'aliibi tpib lldti ,1r'd()pö'rt craJ cbmiüisbii're'-'
verifteateur.'iO t, »V ''-l »' ' "uw iw".aii-.s'i •••>.

ifii'j-. : f yhnil uv^cuiii,-:-
/ '19I, iod : |*>/

: ' »iij

t > 1

^ Belebteste,einfachste und volfkoitimenste
"• Schreibiitaschiite

*4f&& C>aM\ * ir*s*ya

Hi
BToegeli &C?Bahnhofstr. 61.z.Rhemgold, Zürichl

)o
f iii' ha ffiaificipkllte de Nykü

|0.(ASäss läelfehlu«* d4*Ö0ÄtigfcP
kt dfö DMdfed^tf cR»a*Ge<«Hkfcßjälr Ae'0/» fÄtgiMet^4
worden. Demeemäss wird der Aktlen-Conpon Nr. 17 von Morgen an mit

i 0 ^.01. im u'-i ,1 if' - m
.imin- .i>

Ar. U--C ruiJirr. *i j f •J

durch unsere offiziellen Zahlstellen (Eldg. Bank und ihre Filialen,
Fasnacht & Bn^er^in 'iferri/ Spar-M Leihlasse in Bern, Bank In
MintertÄ#5 '^ffJWHÄilir*ffidil*Äj^[of8i4ÄÄ' In Zürich) eingelöst.

Bern, 21. Jwä'-MdA 13 1

(2504 J) l805r"r4f=9»,*JC''JC -"W-BT Die Terwaltiiag.

'fflföfViMt 'Äs porteurs» de titles des»emprunts commnnatrx
; que- (leSj num6ros des-diverses' obligations,- rcmb'kufSkibWs eit
l91ö, sorties au tirüge au sort dtfcJl^crt., sööttleS:säi^nts;

i r j v BmpPl^rit 1885 (omaüOj
if -xDix obHgatibBö'- 20, 89,1216, <248>,h 201, - 303; .334??4l3,-

,489 et 539, remboursableS'le151 decembre.

: - EtÄpfflilnt l8ÖS8;j t» ^a78v
i. " Qnatrcofcdigations:•• 97i,lÖ3, 144 et 219, remboursablesr

EHüpkhilntJi895 lo _
Sd^iie -dto'fNaux) tidis 'obligations: 10^ 156 löO~

remboursables le 1er decembiet- -u' ;i' f'"
i'OfSi (SO.-lfc)

Eirf)>rukit 19Ö4
^24, 2^, 790>et-1118y. lemiKmrsaMee,

j-IiesroMignSions oi«* 474 et 528 de l'emprunt de <1885 et
iPobligstieü n* 820 derrremprunt de 1904, sortleb aüx tiragCS
faat4rieur»,<'n?ont pa^encore 6t6 prösentöes au remboursement.*

Le* portenrs de titzes des eusj^mpteyde.1865 et lMU^sOnt,
avlsks, [qu'ii* peuvent retirer dl« ce joui, aa bureau du
boursier communal, les nonvelfW tMUldt d^* bonUbÜs, «tu
presentation de lenis obligations.'1^^ (24l42^L) 180T" '

Nyon, le 22 juin 1910. | -bntllA VI .rl .1) .VMby ?.ui>

SeerMariah HiuiiclpaL- <

iiiif-teiinfte
iitigI

ei

ÄiWÄÄÄS-
Basti: Stelgmelnr&Gie., Int.Ink.
Bern: A.ßaserd:f>, Auskünfte,Ink.
— Erall Jennl, lnformationsbureau.
— ti. Chrtsteu 4 Sohn, AdfÄi. Ink.—«iknnflsl
— ejfdld SeneLNotiOhAnikasso,

Verw., Immobilien, Konkurssach.
— Ilaerül, Notar, gov. Betr.- k Konk.-Bnntor,

Biel: Fehlmass, Notariat) Inkasso.
— Bangerter 4 Klein, Notariat,

Inkasso, Informationen.
Bri| (Wallis): Jos. v. Stockalper,

Adv. u. Notar. Advok. u. Inkasso.
Bargdorf: F. Baller, Adv. u. Ink
Chanx-ds-Fonds: Ch.-B.Gallandre,

not. Rens., recouvrem'", gir., ete,
— Paul Robert, ag. de droit, recTrt",

coptentieux renseigmta commerc.
'Dhfasso: Aiflkrtsoll« Villa, S;»diüM.

.Ckur: K. Hitz, Ink., .Informationen-,
Imthobllien-'uhd liypoth'ekar-Ver-

Oj'Vii'Alcherungsbureau
»'$eiiniid,ify<htk4eDtnrkgrtiii
1 VaiMHu d. Müller, Adr.A lit,

a^-0iellet,rcns<«,rei <•

LMaitao'jtDR S.Florl, Advok. Ink,
pLiBtuoj^eh|ifrr-(li|MilBi & Schälle,

und Mailand. Postfach 1068.
Rt'/'Bitfeab,'Iik.,;Itif.,lüeber8etr.

4"Dil itab«r,etnje. dCdisch.A dv., Inb.

'' '*rutAbtiA dAVrfnt -tous tribunanx
in let' inOtaücCsii lÖfecouvrements
I amiables..et. iuridiaues,.
Lnzoni': J.'fFolner4Glmer Inkasso.
MtitMHl: Hl LbgKi1, agent d'aff.
-r-.Ktude Edm.'BourquIp, Terreaux I
Ölten: -Ol. Bloch, Notar, Anw. u. Ink,
Bnhhi'dk (Aarg.): jlb.'Wälehll, Not.

'B^Sofg. 'V. RACfitsIttllen jegl. Art,

1

^Sqlofhnrn: A. Brosl, Advocat. u. Ine
^SL Ballen: J. Lelslng, Advok. u. Ink.
*

— J. Forster, Advokatur, Inkasso.
Yverdon: F. Willommet, agent d'aff.
ZnrlebviLevatitoa^ Patentanwalts-
» und 1 Commercial-Bureaux A. - G.
— 'IhkfäSÄo- H.'V^fWAltungsburea«

: 6. L'tzinger, .Untere; Zäune S.
—"A. SehdudniT, SeMÄl, Atf der Inerlt

Finanzierungen,Beschaffung
grösserer Kapitalien, Associationen.

tJKwsi- :Dreiwand-KoustMd^Mn

ms Liquidatiim
1 hillfg und mit aller Gafähtfe"ldu
•Yirra«M7 (17115*

Gefl. Anfragen unter Chiffre
Z D 8815 an die BunonossPKz«
pedMlstf-Btdkfl Messe, ZfiWSh,

-für einen jungen Mann mit
kleitfereiff KapltäL zur Ueber-
nahme eines neuen,.sehr,in-
terösSaiit^n Orgäfls' äiit'Abdfi-
nenten und Anwartschaft auf
zahlreiche Abonnenten zu
günstigen' und ^vortdihäftfeti 'Köh-

"dltiönen. GGerten unter CEffiFe
F 1703 IVlan' BusOMHein
& Ytigier, EftwNi.

Ov

.fastwie neu,-dstwegen-XAmri-
'datioif (l'TTOT
[ seh'r'ßilfig abzugeben

Oöqrt erbeten xknLr,bssen-
schrankt poste restante, Bern.

,Wfc!ft"J{üMig'en'"i4yö8rÄ An-
Jgestelltei^mit perfekt. Deutsch
und französisch, event. Italienisch,

für Bureau find Reisen.
Nur branchekundige

* Bewer-
"berj welche schon im Ausland
IwrttaCfWfttDedWtJsitW^ wer-
(dea'-berüoksrchtigtJi :il80flj
(ii
und Gehaltsanaprüchen- unter

!'ÖhifÖ4' Jcii7SiX^ah1 Haaiin-
(itiÜiW eM:Tin ".'lau

Bnefcdrnckerei H. JENT A Co. in Boen — Iaprlmceie H. JENT A Co., h Bern«


	

